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ıen Iu Hetrachtungen für ME IWatanda
V p

Yiaria D DIE Ir
OLG  en Sinleitung

Oie Blumen 1nD erIchienen in Uunjerem anDde DIe Stimme
Der Sutrteltaube hat gehort el auf, HreunNdin unDd
fomm. / (Cant. \  3 19)) Sg ru ım Yeaimonate auch die
Kirche ihre Kinder herbei, um DIie 31Ume DeS eldes, Die geiftz
iche Nofe Ichauen unDd an ihrem u tich Au erquicfen, um
Die Stimme z  —> Der aube, Der YBraut Des heil. Seiftes
oren Und jeDde HEerz, DAaS Iaubig fromm Yr arıa ıchlagt
reu 105 in diejlem wahrhaftigen Yonnemonafe Shr wWwelche Die
Yonne Sottes Der (Sngel InD Mienfchen U DIE naturlichen unDd
geitlichen Blumenfränze Au weihen Sie Kirche Sefu Chrift
VDIDme Der jeligiten ung{rau EINE ATlg angsgezeichnete Berehrung
Durch Die wielen unD Mebete unD Hymnen (Chren Y)tar  1a  E
ıe Wr erfennt unD verehrt earla nıcht DIOß DIe Yutter
hrift! Die YollenDdete Heiligkeit Die unaustıprechlichen YunDder
Die In 1nD N IDr 1nD auf ihre zyurbitte gewWirft wWworden in
ONDern auch Die inntglte Berbindung, in welcher ite Au Ycar  1a
Iteht DHYıe jeligite Sungfrau IDar u10 il nicht 1Ur Die Yutter
DeS (Srloferg jondern it auch DIe beitellte Yutter Der (Srlöften
welche Die Ir gebiert In Der el Zaufe Sü)taria IDar Die
Yınme Der JUHgen Kırche unD Die DHeIhußerin Derjelben allen
Aeiten Yiaria ıd Die »lerDde unDd HreuDde Der Ir unDd ihre
VBerehrung ıf IN auffallendes Unterfheiungszeichen Der wahren
Kirche Dvon Dden Seften OM mehr Yltaria i ein orbilDd Der
Kirche ihrem Berhaltnite A (Shriftus DAas eben Öar  10a  AB
Wiederholt C ZUg fr UG ım eben Der irche, { IDILE Dürfen
Jagen DAaS eben arıa unD DAS eben Der Wr  e f  Z



einander, 10 DAß DAS eine ur DAS anDdere noch mehr Bedeutung
unD arher erhalt,

S09 wollen Ir Denmun DAS Yehen Y)carta betrachten unD
ehen IDIE cS im eben Der Kirche 100 Ug Ar  fr Ug wieDerholt :

werden auf leje er[je S)taria unDd Die irche Defer wWurdigen
1unD jeben lernen unDd ULTE tachfolge $Y)taria 1nd 8  ur Holglamfeit
gegen Die Ir angeeitert werden 8 wwieDer AUT (Shre
Moftes unDd Au Uunjerem eile gereichen fann

TILET Z A0
VBorherbeitimmung arıa

Hat NS alle LWa in @hrifto Or Srundlegung
Der Y elt gili DIeS wohl VOr lem ONn Der jeligiten Sung:
{ra Der utter DeS Herrn welcher Der yulle Der Aeiten
Menfch yerDden oft 1a Die Sungfrau Y)caria Von (Eyvigs
Feit her Die S)cutter jeine$ Sohnes (iebte ite ON (Ewigfeit
Her al$s jeine S oChter 1nD Yraut ZUgLeId) DON (Sywigfkeit IDALT

UDr Die u Der $Snaden eftimm DOMt IDr ptf jegnenD 8
Yorfommen WLIrDe eriten Augenblicte an als Die GSeele

al$s > ON Derinren 1D eingegofjen WULDEe bis 5 ‚eßfen
Sewalt Der tebe aufgelöft in Die Orie ihres SohHnes aufge  Z  p
noMmMmen Wworden ihre uUrde unD Heiligfeit Hre femter 110
YVerdienite ım Nathlchluß Der (Sriojung ingelchlofien Da
urch ite DHerjemige in Die Yiself irefen aAusS {Dr eboren wWwerden
0  e Der DAa fam, Dden e athI OLB oftes augzuführen.

° Sfi33e11 eihen 0, DE aut Den eriien i yhellt, HNAiUts
geaß 081 DIE Norbilde NMearia, DIE DDITIAEN abraange Ir MDrDdeN in
SA DEr Snhalt DEr {oigenden Sthizzen Leicht yerführen DMNNTE Die Sehre VDn
Der Kirche DOaMmAati{ch A DegrunDden DDET DIE YehnlichFfett DP$ XohHens DEr Kirche
miit Denmnt eben NMaria HIS 118 Fleinite DNetatl A Yerfolgein, 1D glaube ı

Au muffen, DAR Hehandiung DP$ SGegenftandes Den we VD

Miaiberrachtiungen DeDer enf1D noCh füörderlich jein Durfte yielntehr {oll
Das Xohen NMaria DenNn HAausfinDalt DEr Heirachtkungen 4E1DEn un DAa8 Xoehben
DEr Ohne Wang ML eDTAMT 1nD MN ehT al8 SGegla

Heg aut DAS XoDen Maria Deleuhtet , al$ 111 DUTCH Pivetie DEMON:
Yr ImerDden.
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SAn Dem ath  I Der (Erlofung ftand neben Yiiaria, durch
welche Der (Erlojer AU Dden NMientchen fam, Die Kirche, alg Die
Mienge Der (Srlöften, alg Der VeiD, WODON Der (Erlojer DAS au
i ItanD neben (SHritug unD Yiaria Die Kirche als Der in
ihrem Usrophetenz , öriefter- und Hirtenamte bis ans (Snde
Der Aeiten fortlebenDde Ll Die Kirche, welche Das YGert
Der (Srlofung Ddem Aenfchen bringen Die Kirche fann
nicht$ Zufalliges jen, {ie gehört 10 nothwenDdig in Den
ewigen Nathı Hyluß Der Srlofung, VIE Die Menfhwerz
DUNg DesS Sohnes Sotites, Denn Öie Wr i e  7 Durch
e  C Die AMentchen Au SHriftus 1nDd Ö  4  UT Srlolung fomumnen , 19
nothwendiqg, WE DAS au jeinem Verbe unDd Der eiD unfier
jein au gehört, unD IDIE 1tnD in ( hrifto rwahlt , erl
IDIE U Kindern Der Kirche erwahlt In unDd DUrcCh ite in Den
veib Chriffi eingefiligt lind Untere eigene Augserwahlung Hanat
inmalt nit Der Dorherbeitiunmung Der jeligiten ungfrau 1unD Der
E zujJammen, 110 alle Ginaden nd un in viftD,
aber mittelit Der ir Yorbeitimmt,

S99 jehr YDIE o{ Danfen nunen {ur unjere Muserwahs
(ung, 10 jeDr aben YDIE ınm fr Die Öorherbeitimmung Ycarıa
unDd Der Kirche zu ‚„Danfen, ur unlere Srwahlung ihre
Derwirklichung erhielt.

ZWweiter Ag
Horbedeutung Ycar  1a  x

Herheißungen. Y)aria YWICD Im Urtheil uber Die
Schlange mit den Yisorten werheißen : e ItD Dein Hauyt
zertreten“, und . „G©iehe, Die Sungtrau YIrD empfangen 1unD einen
CSohn ebaren und jeinen Yiamen WILD Simanıtel nennen.“
$ 4, 14.) DE Herr Yeues auf (Srden : in Neih
WirDd einen annn um|chließen“ (n {ch ein]Oließen). _($grem.31, 22)

Borbilder, a) yerfonliche. (SVa, DIe jungfrauliche
(Eva, Die Ycutter aller Yebendigen Sudith , Die heldenmuthtige
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{ther, Die fürbittenDde Komgin 1unD eiterın inre Yolfes
il W, b) Sahliche, Her brennenDde ornbulch, aus welcdhem
DAS Yüori Der Srlöfung DeS Yoffes ommt — DIE Kundeslade
DAS Vließ DeS edeon u

ir werDden, Da nad) Dem Heiligen Auguftinug DAS
Teltament vefere late vetus NOVO pate DIe Yerhei-
Bungen unDd DrDI Der Der Kirche en BunDde (eicht unD Derz
jelben yiele nden „Sinen einberg, ruft Der Yalmijt (79 9)
haft O1l aus (Caypten yerjeßt unD ihn gepflanzt.“ DBelonders
Satas {pricht oft unD Herrlich DON Der Kirche DIe ott aus Den
Heiwen jammeln YWDIED 54 50 unD 62 I0O
on Der Srundung, YNusSbreifung 1unD Herrlichfeit Der neuen heil
MSemeine 1nD Stadt DIE eDe i (&Ya Die Ycutter aller Kınder
DeS irdijdhen am V  e orbild Der ird welche DIe YSraut unD

(&a Die asS Derer aller inDer DeS ımm Dam ıf
DeS IOhlafenDden dam „erbaut“ WUrDe , IDIE DIie Ir

aus Der SeitenmwunDde DECS am Kreutze DDde ent{chlafenden
hriftus eboren WAarD Hach Den f Ysatern mMuß DIE Mrche Yige
WE  € ber Der Sundfuth ettenD einher{chiffte DAS Deutliche
YSorbild Der Ir genannt \werDden in welcher Hern DAS Heil

nDden un außer wwelcher fein Heil i 4 Die Yıelen ere  2
MONTEN DES mojailchen @oittesdienmtes in eben yıele Ynfun  Z  Z
igungen unD or  Atfen Der FommenDden Wr AL mennen

WAar DAS e1e ein Auchtmeifter auf Chrifius Hin Der
alte unD auch e1iNne Yorbereitung auf Die Sründung,

WEinrichtung 1nD Yirkamfeit Der Ir IuIe Yiaria Ia
unD Die Wr uammen DIe DBlhithe unD Örucht Der altteltament;
en Entwicdlung 10

YHas Die Ölltnater Jehnmiuchtig yerlaungten DAS Al fur
greifbar unD ichtbar geworden 1nD IIr Durfen uUunNs jelig reien

befiben, WAasS JENC NUL DOoN erne ge!haut aben
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Dritter Sag
Yıie unbefleckte Embhfängnig Y arıa.

Diefes Slaubensgeheinnig U7 nich {IVDAS DON Der Kirche
Erfundenes, jondern m DHewußtiein Der Kirche DBorgefundenes,
weldhes Slaube 1nD Arommigfeit ım Yınde Hon ange als
nothwendige Borausfeßung Der Deitimmung unDd Yurde . Miarıa
ahnten, erfannten unDd befannten , bis Das Yehramt eß
ausiprach, DAß Die Yehre DON Der unbefleckten (Empfängnt $Y)cari  a  Dn
eine geoffenbarte fel, € Hiemit alg SGlaubensfaß Den Ian
bigen Yorgeftellt WerDde. HYıie DHewahrung OLr Der SHuld und
$)tafel Der (Srb{unDde , Urch DeloNnDere DHevorzugung ON eife
Sottes, Durch Die Vorauszumwendung Der Yerdientte Ohriftt, ım

eriten Yioment Der (Singießung Der Seele in Den VeiD, alto ganz-
liche Yteinigkeit unD Heiligkeit unDd Sottgefälligkeit , DAS mu  e DA
jein, amı Y)caria LLr De Die Wurdige Wohnung Sottes, Damit
Der el au s ih  m Hleifch unDd u yirkte Die NMientchz
heit DeS Sohnes Sottes, unD {te wWwerden onnte er Softes:
Die jungfrauliche teinigkeit - 1nD erworbene Heiligfeit genitgte
n_icbt AUE Yurnahme Des Heiligen ‚* VON welcdhem Die Kirche auch
Dann noch, WD S)taria als rein 1D iImmer rein VDr un

VertwuNDernD fagt:l D Haft Den ©Ho0ß Der UNg{ra nicht
gelHeut : 10O0MN horunstı Vırgimis uüterum.

D  e ir YDIrD in Der SCOHril, 8 m}  C SQ.) alg
Mraut S hrifti Dargeftellt, flr CL {tch jelbIt hingegeben, um ite
Au heiligen 1nD Au reim'gen in Der Ysaflerfaufe Durch DAaS YüDri DEeS
Xebens, jelb{t hHerrlich Die ir fich darzuftellen : ohne Y atel
DDer Nunzel dDder Deraleichen, fondern Daß'ite Heilig unD
unberlecdci jel Um SHriftt willen unD Dutrch jein YVerdientt i Die
Kirche heilig, ohne afel und Munzel, Ite il Heilig in ihrer ehre,
in Den Saftframenten unD in ihrer Heiligen Zucht : er{cheint au
Diefe Heiligfeit nicht in allen inren Sliedern,, haftet DoCh
IOr, Welche a eillus, oDer Durch welche 19 (ehrt
naden fpegbét unD Heiligt, in mefd)erv hriftus ore\‚ feine
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Yiakel : ite INi Der Schlange inimer aüf6 Haupt, ite ift ıber
Dden Miondivechtel irdifchen Yieinens erhaben , ite i{ mmer rein,
heilig und. goitgefallig gleich Der jeltatten Sungfrau ; ite weilen
eiDe infer ©unbdern, nicht (Ahig DOonN ihren Sunden hefleckt $
WerDen, Wwo aber (hatig, e DoN hren oslecken veinigen.

Hıie Kirche Hat auch „ uns unbefleckt Dargeftellt in Der heil
Saufe, \nieDer gereinigt und geheiligt m Bußjakramente, ihre Vehre,
Kultus 1unDd Sucht eiten Undbeflecktheit 1n0 Heiligkeit, Die
YDIL unier Dem SHuß Der unbefleckt empfangenen Sottegmutter
auch eivahren wolen.,

Yoterter ag
“Yarıi  a  H6 Seburt

glücheliges (Siternpaar , - Soachıum unD Ynna, die IDr
urd) Hrommigfeit Yerdient Habt, eine Sochter 8  u aben, Die
VDr allen bloßen AMentchenkindern ausgezeichnef, niemals eine
Ucafel Der (Srb{unDde ODer wWirklicher SunDde a Die, obiMOhHl
ein Aenthenfind, Deitimmt Ut, Den Sohn (Spites AUIM Rinde A
hHaben; fel gegrußt, Dl in Maria, 10 Yoll Der (Hnade unD
Heiligkeit:; O1 Leuchtelt \nie Der Alorgenitern an Himmel Der
(Erlöfung, Yerkfundend DIE CSonne Der Serechtigfeit, DIE aus DIE
aufgehen WILD {ur Die (  Ö Y6selt unDd bringen Snade unDd
ahrhei Stl, Die Seburt S)caria Hat eveuDde gebracht Der anzen
YWWelt unD Hat Die WWelt e8 amals auch nich erfannt,
IDAr ocCh Die Urfache unjerer Öeohlichfeit in Der YWelt, 110 nicht
DIOß unjerer rOhlichfelt, Jondern auch Der Dreteinige oft unDd Die
Dre Der (Sngel Jahen mmit reLUDdEe aul Diefes Heilige ind

©0 Lag Die Feine junge Kirche 1Owach unDd arımjelig u
ihrer iege unD DOCh IDAr {te aus DES himmlifchen IDdams
Seite hHervorgegangen, aus jeinem Sleifch unD In geboren. YASie
caria in Dden 'QIrmen ITEr Autter Anna, 10 [ag Die Kirche in
Den rmen iaria, VD ihr gehegt unDd gepflegt Cine S  Arfte
Usflanze, beftimmt ein Die Yelt UberzweigenDder Bauım Au werden ;
außerlich Noch nicht.3u unter|cheiden, aber innerlich m( jener VE
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DurchjauernDden Krait ausgeriftet, WOmit Ite Die AAA Mentchheit
Durchdringen, erheDden 1D Yeredeln D  C unD au IDr vuhte DAS
Nuge Gottes mit AWohlgefallen unD {te behuütenD InIe jeinen Yugapfel.

IS Öl ‚geboren WurDeft , nahm DiCh DIE Kirche in ihre
Yutterarme, nahım , WDAas Der naturlichen Seburt anflebte , Hinz
Weg, 11110 gebar DICh in Hrii0 5 eivigen ebDden alg neue
Se{hopf, Daß D gAalz Heilig unDd ein ın otftes IOML.

Deit. mögelt Ü1t wahrbhaftig als: ın (Softe und Der Kirche
eben, amıt OI alg folgrames Aind ım Xehen 110 Sterben
ihnen angenehm unDd Wwohlgefällig jeielt.

y ümiter TUg
S)er YCame earıa

MWas DIe rau ım hHohen $4eDe Ytamen ihres Hraltz
figams Jagl „Dein Ytame U IvuIe auSgegoNeNe$ e 7 DAas gilt
fürwahr auch DON Dem tamen Maric, Oleum lucet, pascıt eit

ungıt. Hovet ignem, nutrıt Carlicm , lenit dolorem: Hx cibus,
medıieima. (S Bernard.)

$YiSie Der YCamne Y)taria nicht Ieucbten , DA Yearta
ıel el alg Stern DesS Yeeres? SÄSie Diefer ame
nicht icht bringen, Da in Die ASelt DAas Aicht gebracht, 10 jeden
Aenfchen erleuchtet, jenen,
nenn

Der 1tch Jelbit DAS I Der
ahrt 1n {tarft Der Ycame )caria nicht , \WIL ite

„Unfere (iebhe au“ nennen ® Wahrlich Der Hame Ö)iaria Itarkt
uns wunDderbar in 11170 Sefahr , in Yngit unD ICoth
Und A Der Yiame Aiaria, Der auch {o%iel algs Bilferkeit beDeitz
iel, nicht AUrzenei FÜr jeden Shmerz al S10 und. Seele. DeEeNN
IDIr ihrer unDd ihrer ScOmerzen gedenken unD ihrer Daraut jolgens
Den Öreude, unD Ite anrufen, 1tch alg Die Trofterin Der Nefrubten

erweifen ? n Weldhe Ynrufung Der (auretanı hen Aitanel O1t
auch eien MAaglt, Dlt Wir f erfahren., Daß, 10 DIt anders mit
YAndacht beteft, jeder ame r  5 enfiweDder Acht DDer Starfe
oDder ZYlrznei enthält unD bringt.
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SDerk Name Carıa i einz1g jeDer hrift Laln  4:  VDer

gemeint , VDenn IDIL „Maria” rufen. {11ch Der Yrame „Rirche“
i eiNz1g , sedermann Verfteht Darınter b  -— DONn hriftus C7
1  efe Yuch Inr Ytame eutet nach Der YMNoleitung Yon Rupı105$,
Herr, au Herr{dhaft ıber Die WWelt, auch Ihr Yiame oringt
TE 100 4B enannt WILD ; auch ihr Yiame Deutet auf jene
Stärkung unDd ahbrung, welche ite ihren Kindern bietet,
auch ite, Die mnit Yıtterkeit erfüllte, Hat unDd enDe jene Heils-
unDd STroftmittel , Die feine andere Sejell] haft hat. nD WAas
immer für Ytamen flr Die Kirche ın Der heil. Schrift gebraucht
WerDden : Braut hriftt, eich unDd Sottes, Schafftall unDd
Heerde Y Ite erinnern alle Daraln, welchen el  Uum,
SHuß unDd FTroft IDIL in Der Kirche 10 Durch Ddie Kirche nden

Y)caria unD Die Kirche erfullen {reu, VAas ihre Yamen be.
Deufen ; möchten auch YDIE e{rg thun,, (l as un unjere
Hamen : rijten , Rinder Mottes unD Dder Kirche, un0 al VAas

uan ere Aaufnamen erinnern unD mahnen,
Sechtter Ag

Yarıa er
Yiarıa, ohne $ö)tatel Der Erbfünde empfangen, IDAr OM

erften Augenblicke INre Seins an iebling Sottes , Tempel Des
heil, eiftes, DON jeiner tebe erfullt, nıdh beirrt Durch Yeigunmz
gen De$ KYEillens vdilhen , MWeltlichen, Süundhaften ; IDAaS
AöunDder, Wenn It Wwie DIe Ueberlieferung )agal, Yoll Der Heiligiten
Sehn{u nach Dem Heiligthume (Hottes unDd heil, Seijte
erleuchtet , 1Ch {8bald ım Zempel off wel unD IWDAasS Disher
unerho gewejen, DAS Selubde Der Iungfräulichkfeit ablegt. Aur
er Sottes beftimmt u ihr Herz n bis e8 er DIOB
rar  en Xriebhe Itch entrijfjen , HUL fur oti 5 Ichlagen, und
an Se1D unDd gele ausfchließliches : Cigenthum DES Herrn. zu jein

ıe irche, aus Der Hingabe ihres Stifters ıin Dden &00
fr DAasS Heil Der YGelt geboren , OM heil Seift, dem er Der
iebhe befeelt, ebt HUT, un ILcH für Chriftus OpferNn ; al {hr
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Vehren , Yiirfen 1D eiden i{t fr (Shritus und init Chriftus,
Chriftus i ihr Yeben, ihr UDE, IDr (Srbtheil, IDr ”lles n
IDer Den (41 Der Kirche hat, Weiht fıch u1nD all DAaS Ceinige
Ddem Herrmn : der -OYpfergeift Der Kirche geht in ihre Kıinder uber.  N
(8S it aber Der Kirche auch eigen, Daß ite die Sungfräulichkeit
ehri unDd forDderf ; Ite IchUßt Die Heiligfeit unD (Chre DeS Che
ItanDdes aber Datrch DAS eifpie Shriftt unDd Y)tarta ermahn
Ite ihre Kinder, Den yiuf Sottes AUM jungfeäulichen Stande
nicht UberhHoren: ite grunDde uUnD belebt Die Srden ınit Jung  Z
[räulichen Seelen , ite ordert Die Sungfraulichfeit Von D Die
N ite nahrt Ite alle init Dem veinften oleilche Se{ut hrifti
unD nit dem Blüfte, ausS welchem Die Sungfraulichfeit erblüht,
unD DAS Seheimnmig ihrer egenreichften Nerfe teat mm Der
Usflege der Sungfräulichfeit, Aoge Der Dpfergenit Ycarıa unDd Der
W auch “n anfreiben, 68 dDem errn {chenfen , unDd
aben DIr nicht alle Den Derut, in jungfräulichen StanDde oit

unD fordern,
Dienen, uollen IDIr Doch Die E”5ux>lgfräulici)fel't ehren

tebeuter $  Ag
9Jiariä BENMAD LL G,

Obiyohl 23rmit DeS heil Seites unDd mig Dem unverbruüch-
lichen (Ent{chluffe Der Sungfraulichfeit, ergibt {ich Ylcar  1a DOCh ın
Den Aillen @oties, welcher ihre Derlobung mit Dem gerechten
ofef verfügte, Sie betete Die Yorjehung al, € Inr einen
fiarfen UB inD Helfer an DIe qab ; {te betete Die
auch noch nich erfannten weifen Nbfichten (Spttes 4l Wwodurch
fr Die bal eintretenden Yunder ein underdachtiger Zeuge nD
berechtigter Schirmer Ire IAufes inr zur Seite -gegeben WULDe,
AWelch cein heil. Chepaar, C heilige Che!

1  u hat-, \nIe Der heil, el {ich Y)iaria alg jeine
Yrautt hereitet alte, eine Ir Itch Durch jein Blut erworben

D ZU; 26); jeine Braut {tch ereite (Wpoc. 1 0,
jch mi IDr auf ewig Dutrch @erecbiigfeit unD @;rid)t ; DurCh
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1naDde 1D (Srbarmung uUND ${reue erlobt (ODIeAS Z 19, 20
Sy \uIe Öarıa DIE reinite Araut DeS heil, Seiftes, Die Kirche
Die reinfte rau DesS Yammes Sottes ınıt iom vermählt,
unD Ür ihn fruchtbar, ohne an ihrer SIungfraulichkeit Schaden
Au eiden Diele DBerbindung Der Kirche mit Chrifius i Yorbild
unDd IDrı Der jaframentaien She, aber auch YSorbild Uunterer
perfönlichen YVereinigung ınit in , Dem Braukigam injerer
Seelen, VODXON Der heil An oltel Uaulus {chreibf : eifere fr
euch mit Spttes irer Denn ich hHabe eutch erlobt einem Aanne,
eutch als eutche Sungfrau hrifto Darzujtellen. (Sor 4A5 2:)
Aiochten WDIE nıe vergenen, DAaß IDIE (Shriitg gehören , Daß er

unjer Herr unDd Brautigam ilt, Daß IIr ihın Die S reute bewahren
unDd ihm folgen, wohln er un UDr

2Ifi)ter Lag
Marıa 51äetf_1'inbiguflg‚

SY)taria betet unDd mu mit Den Usropheten jehniuchtig nach
dDem verheißenen Me111Aas, Oa er{ cheint Sabriel unDd bringt Ihr
Sen YNuftrag (Sottes ÖC Diejer DBotfchaft an —  A jeligite Sung  Z  Z
Irau IDILD Der qöttliche YHtathihluß aur (Srden nıich DIOß flar
verkunDdet, JonDdern auch auggeführt. Yiie QEeEHUQ fann Defrachtet
werden teje VBerhandlung wirden Dem Sefandten . Gottes unDd
Der armen Sungfrau uber DAS el Der e IDr Hurchten uUnND
(Sinwenden , DeS (Engels beruhigende , offenbarenDde, UberzeugenDde
(Eriwiederungen, unDd enDdlich jene imme unDd (SrDe ıni( reuDde
erfüllenDde Yort ©ieh, Ich bin Die A AagD DesS errn, mir GE
eHe Hach Deinem Drie n Der heil Seit wWarfefe nicht
fanger ; alg Carıa Ta SCr ge/dhehe geichab eS auch
augenblicdlich, Der heilige Seilt fam ıber ite, eine UUmacht
bildete in IDr Die Aenfchheit Chrifti 1110 lte, Die {tch Cag a€
nannt, il $Ycutter DeS errn unDd rag in ihrem eufchen
CSHooße nıcht e1n DIvVßeS Aien]henAnD , JonDdern Den Sohn
Sottes
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$} Der Berkundigung Ohrifti ilt das Chriftenthum ın

aller el begonnen unD begrunDdet WorDenNn , Die Sejandten
ottes gingen inau in alle Welt, 1D Die ihre eHre annah-
InNeNn, iwurden gefauft, Au Sungern L gemacht, DYıe Kirche
f Miagd Chriftt, il jeine Dienerin, DIE nach einem Orie
Wes AeEHAU vollzieht, VAaAsS er {br aufgefragen Ite i cS aber
auch, Die Chriftum m Itch {rägt, in Der er nach einem eigenen
Worte immerfort bleibt, in Der er Yein Au fnden f en
Seften f (SHriftus eine hiftorifche berlon geiworDden, en

rutusS, Der Simnnal DA auf (Erden, unD jeß nicht imehr
Die Kirche I)at ll ihrem Altarsgeheimniffe (etbhaftig Den VDer

färten Lebendigen Shriftus, Die Kirche Hat Die Lerheißung,
DAß @ hriftus ın IDr (ebt, befet, jegnef, el

IT jegenreich Qn DAaS Dreimalige Angelus WerDden, venn
IDIr nach Der Mbftcht Der Kirche DdDabei dantkbar Der Menfchwer-
ung DeS Sohnes (Yotftes gedenfen ; JeDe andachtige efen aDelr
ilt Wwie ein (Empfangen Shrifft In unjer eigene$ Herz, DAaß
DAS Aort, 10 Hleifch geWorDeN, ur injere (cE hingebenDde
iebe beivogen WD, In ur u wohnen

Yeeunter San
Marıa ©eimfuc[jungf

Kaum hHat Y)earia ehört, DAß Der MNUma  ige  - ihre Bafe
(EliNabeth in (Snaden Heimgefucht, 10 Drangt ite 1e  iebe, ihre
Dienfte nı DIoß anzubieten , JonDdern auch wWirflich alfogleich Au
leisten Sie eilt uüber Die SGebirgshöhen nach Hebron (Ehfa  7  z
beth, abıut festinatione , Denn tarda molımına verfragt nich
spirıtus San ct1 gratia. Sie gu (Sii{abeth unDd oringt mmit DdDem
Sruße Heiligung b!m Sohannes, yrophetitche Sabe Der (Elifa-
beth, Heil Dem ganzen Hayfe Yicaria g alıo Chriftum unD
DAas Heil ıiber DIE erge in DAaAS au Der (S[i{abeth,

(Sine anDdere jungfrauliche Muttter rag auch @hrijtum
uber Derg 1170 Shal, uUber $Y)teer und Land 5  u Den ernffen,
wildeften olfern unDd bringt Yahrheit, Yicht unDd £eßen‚ Oringat

\
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Sefittung und oHrieden, DDn Ite ihre Huße eß 100 ImMMmMer iDr
Sruß auben eriwuiedert ILD OÖıe (r geht (Sıle

eS U fein StanDd DOm ONgVen DIe IDrer Hılfe edurfen
bis AUM Bettler , fein Iter fein Seichlecht eS i feine Yoth,
fein (SlenD teine age 110 {te nıcht S ilre efe un eifen
ausharrte indem {te Uen lles ILD SIM amen Der Kird
gehen Die Viiflionare nı Yiamen Der ir arbeiten Die rden
gEgEN ealıche Unheil 1D unDd S eele nD wahrlich, Die
NMientchheit mußtfe verzweifeln venn nicht Die mlitterliche Siehe
Der Kirche in jeDer Yoth auch neue Hılte braächte aul

$icitte ranDe abzuhe ren SA ef Die YAıftalten Die IC
grunDde Die ereine, Die ite bildet DIE itel Die Ite reicht Die
Heldenteelen Die Ite r3iecht e$ i IMNMINEer 1 Shriftum unDd jein
Heil Dden Mienichen 5  u iragen

Nas il DIe Urfache Daß oft 10 rage in ndern S  ul hel
fen? NMiangel an 4iehe YAsS Al Urfache bflg un Die geiftige Yioth
DeES Machiten oft 19 WENIN 37 Herzen ge Miangel an Qiehe Au oft
unDd AUTE Machtten ag ıf Urtache DAß unjere Befuche jelten Heil
bringen uns unDd MYndern? Mangel an 1eDe ODer IDIE e{uchen
un ohne Chriftum mitzunehmen Darıum niımmt£ un Die $iSelt
ein unDd IDIT efjern Andere nicht unD ehren 1 DIf 1icht befter Heim

Aehnter A0
IN ag NIrı tad

HYıe ufier oites fingl inter Den Hreunden
ihren o9b unDd Lreisgejang, AMiagniftfat ; Ite feiert Darın ihre
YNugerwahlung AUT höochtten YiSuirde \hrer Yiedrigkeit ODer
ielmehr WeEgeN . 1Drer Demuth, DAS Yisalten Der Asorlehung,
welche Die Demutkh immer jtegen laßt Uber Den Hochmuth, 1unD
DIe ireiute Barmherzigfeit (Yoftes uber ihr oIf

uch Die Kirche hHat {tch DAS Meaguniftfat Der jeligiten
Sungfrau angeeignel ihre Öiener ingen e$S Iag Mr Sag: 1n

mı olem Htecht Denn Die Kirche preift Dden errn unD
ubelt in off Der A Heil i er hat Die fleine



HeerDde angefehen, 12 Hun DOoN allen Seichlechter als Die alle  in
jeliamachenDde gepriefen WIrD s DIe Kirche erzählt ihren Kındern
DIE großen HT, DIe Der machtige, Heilige, barmherzige ott
IDr gewirft ite el mit Hecht auf Die Ytiederlage ihrer ier-
[olger, auf Dden ‘@tur5 INrer eiNDe, auft Die Ayoftloftgkeit irdijcher
Weisheit, er Hin auf Die Srlofung Der Lerfolgten , auf Die
Suülle DesS Troftes 1unD Der ra IHrer RKindlein e Kirche fann
mit autem *  ubel rühmen, \WIe pift 1tch immer ihrer ANgeENOMMEN,

wWie Y ihr yerheißen, Den unD ihren Nachfolgern,
\uIe diirfen auch IDIr 1ns jreuen unDd [reuDIg DAaS 9)?ag:

nififat mitjingen, weil auch Dr mt unjerer utter, Der Wr  @,
erhoht, De{hUßt, mı Sutern erfu unDd Der Öerheißungen hrifti
theilhaft DerDden,

&iliter Sag
ÖYcaria geht nach DHethlehem,

(SS ging ein DBefchl HOM Kaifer Alugufiug qu$ , DIE
(SrDe Au beichreiben 1nD Sü)Caria qing nach DBethlehem ın ihre
Stadt, um 1ich Dort au  reiben afen, dDenn auch ite Wwar
Yom autje unD Der zamilie $)aDIdS S)bmwohl Konigstochter
IDOrEr irdifchen Zlbitammung nach 1D Ycurtter DeS KinigsS Der
Konige LTEr (Srwvaählung nach, ehorcht Ite DOCh GEr dem Defehl
DeS Heidnilchen Kaifers : lie achtet m auf DIie raune Aitterung,
noch auf Die DBeihwerlichfeit DeS WWeges , nıcht auf ihre YWiirde,
noCch auf ihre Autterfchaft ite furchtet nıicht Die Sefahr,
e Die ange Wanderung ihr, Die Der Seburt { nahe wWar
verurlachen fonnte ite gehorcht unDd erfennt in dem Defehl
DeS irdijchen KOoNigs Die HUugung DesS Binmmlifchen,

(&S i4 {MAas Nuhrendes U Dielen Sang ar  1a  2w Sie
rag Dden KoNig Der Konige in hrem Shooße urch Wsalaftina
nach Dethlehem, als foßlten ihre Schrifte Die nadmaligen Iege
DesS Heilandes bezeichnen, gehorchen?D Dem Katfer, Deyen
Defehl jeiner acht Umfang zeigen 9  e aber Dienen
mußfe, Die Yrathfchluifte Mottes 31 erfüllen,



(
ine andere Königstochter, abfitammen?D HOM Konig Der

Konige ebt in Der öYHelt ınmit himmlitche VBollmachten aus

geruftet auch fr 1e1€ e  H e1in M, in Diejer Yelt aber
nich VDn Diejer YNelt DAaS jein EIgENES Oberhaupt eine EIGENEN
Sejeße Hat; e i ein fatholt gegrunDdet {ur alle
olfer, rte 1nD Zeiten, DAS in jeinen. Angelegenheiten 19 {elbitz
{tänDdig ÜT, VIE jeDe anDdere Yteich (ber Die Kirche untermirft
{tch Den ejeße eines Staates, WOLIN ite (ebt ; ite gehorcht unD
fann gehorchen ange DIE Sefeße nıch ihre göftlichen SYSollz
nachten yerleßen unD ihre S hriftus aufgetragene Yirk am
feit hHindern ite Halt Die SSOlfer AUM Sehorfjame aAs

fenhaftigfeit ite werleiht DaDutrcl Dden Anordnungen Der welt:  Z
lichen Obrigfeit hHohere YWeihe Ite Hel 1gl DAaS an wirdhen
Obrigfeit unDd Unterthan , unDd jıchert Den rieden DES Dulrger-
lichen ebens

Ueben IOIr Den Sehorjam geWifte \te Öarıa unD Die
ir 1110 c8 \ynerDden Uuns ıınfer Dem Segen Sottes \fl[[ß Dınge
U Beiten gereichen

AZwollter Lag
Sarıa mu IN Stalle ihre Herberge nehmen
„r fam in jein (Sigenthum unD Die Ceinigen nahmen ihn

nicht auf,“ Y)carıia YIrD on Den DBurgern Beihlehems Nicht
aufgenommen fnDdet feinen Uslaß ın Der erberge nahm
Die Sochter SAHIIS DIie Konigin DES Hımmels Die Y)entter ottes
erberge m Stalle wunDderbare Sejellchaft DIe hei iglten
ertonen nmı Den Thieren ım Stale ! ber DIie Yeiedrigkeit DEeS
rie inDder Nicht DIie ollendung DCS Seheimmnes earıa
weirht m ihrer Segeniwar unDd inı Der Örucht inre Xeibes Den
S0 ihres Ziufenthaltes, wahrend e  lehem il fallcher Sicher
Heit DdDem erichte enfgegen reift

DASS9 auch Die IX Die bürgerliche Sejfellfchaft ,
Offentliche und yrivake eben DCr Aientchen un unD Aöifjen-
1chaft mı Den Srundjlaßen Dr inı Yöahrheit Serechtigfeit,



Hrommigfeit unD 8utf)t‚‘ Die allein Heil Oringen, bur®brinéen;
aber Die Weiten 1nD Neichen unDd Machtigen veilen Ite aus

ihren aläften unD Seiftern unDd Herzen, und Die SSnffer unDd
Semeinden wollen ite m offentlichen Xehen nı mehr gelten
lanen; man yottet in hemmt in Sinfiuß, 1nD Oließt {tch
gegen Ite ab: Darım 10 iel (Slend unDd Unfrieden , Unheil und
Berderben ıUberall, wahrenD Die Kleinen, Yrmen, Demuthigen Ddie
Kirche mit (SHriftus in ihre Herzen unD Hultten aufnehmen, und
Darın ihren Hrieden und Segen nunDden,

Schoören YDIE auch Den YWeilen 1110 Hohmuthigen, Denen
nach dDem Drfie (SHriftt DIie Seheimnmifie Gottes verborgen 1nD,
oDer Den Kleinen, Demuthigen , Denen ofi ite offenbaret?

weijen IDIE Die Yurtter mmit ihrem Heile nı ab, Jondern
ewahren WIr eit}/ hriftlich Her} unD HAaUS,

DYreizehnter Sag
Seburt C hrifti als Ycarıa Der Sungfrau.

AL empfangen i DOM heiligen eilte, geßl>ren a1s
Ycarıa Der Sungfrau, “ (Sine wunNDderbare Seburt ! (Stnre WUNDerz
bare Sungfrau - Miutter , eine wunDderbare , Dffliche Ör ein
wWunNDderbares Sebaren ohne Berleßung Der Sungfraulichkfeit, 9??aria
Sungfrau- Dor, in 1nD nach der Geburt Shriftt (Sine {reuDden  2  Z
reiche Seburt ! Dıie ım Himmel, auf (Srden 1unD ıuntier Der (ErDde
freuen 1: arıa reu {tch unDd in ntzuücen fniet e anbetenD
VOr ihrem aqottlichen inde, e DIe Arfache Unjerer ÖreuDde, DOonNn
jubelnden unDd anbetenden (Engeln umgeben, Mus Ihr haf (Shriftus
leifch unDd YSlutt ANGENOMMEN ; ite u IDn ın AaArme YWindeln,
Ite rel ihm Die er Yahrung, Ite warmt jeinen zitfernden XeiD,
ite Halt ihn im Heiligen DHewußtiein : Die Y)cutter Sottes jein
AUM Himmel ‘em\por6

1nD Darf Den ®opn (Sotftes Ihr in
Hat SYitaria DAaAsS Haupt geboren, éebiert Die jung-

rauliche Ycutter Wr Die Sifieder unD hildet Dden Qe1D,
(Shriftus DAsS Haupi 41 Ste ebiert ihre Rinder Aug aus un
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vergänglichem Samen urch DaS Yort DeS (ebendigen Sottes
er 23 in Der heiligen STaufe w ODr H ite Die Kinder

DeS Zornes Kindern Vottes heiligt unD Den el Chriffi
einfugt Sa Die Kirche arbeite glet dem Yyoftel Uaulus unDd
letdet abermal unD abermal Seburts{chmerzen bis en  u in

un geitalte Y1rD (®Sal 19) ite eg 1nD nahrt jeinen
er 1UNs 1110 m jeinem oleitch unD Iut amit
ın ihm zunehmen nad) ID 11n umgeltalten ihm Aahnlich und

vollfommenen (Sbenbildern Chriffi \ynerDden
Das ilt unjere Beitimmung:: DAS fonnen IOIr werbden

venn DIr alg ur Die Saufte wiedergeborne Rinder Mottes unD
Yruder %]  C  efu Hrifi n nach Den Sehitlten DeS alten Hdam
Des el oNnDdDern Die Sehifte DeS Sleiches Durch Dden el
ertOdtfend Serechtigfkeit 1nD WC  f Heiligfeit yvandeln

Asierzehnter Ag
Ycaria unDd Die Hirtemnm,

Die Hırten eilten nach Bethlehem unD fanDden nach Dem
Orfe DeS (Sngel$ DAS in YNindeln eingemwicfelt, Sie erzähl:  Z
ien Der heiligiten Sungfrau Der (SriHeinung DES (Enge 1nD
DONn jeinen orten 10 DE ON dDem Yobgejange Der himmlıydhen
Schaaren welcher Iheuhrung unD reuDde INAg Y)carıa UgE
Hort 1nDd ejehen aben IDIE te1e eintaltigen Hıirfken zuterit GE
mwurdiget wiurden Dden menı Ogeiwordenen w“  S  ohn Soffes Dden ur
Szechtel (d4 23) verfprochenen EIHATIGEN Hıirken u egrußen unDd
anzubeten nD mı weldher Undacht eWAahHrte unD uDers
eate {ie alle VE7C Orfie in ihrem Herzen S10 Ichautfe
wohl in hnen Die orbilder Der Hirken JEHLET Heerde, welche IDr
CSohn aus Suden unDd Heiden als DIE (Sine Heerde infter Dem
(Sinen Hırten Jammeln W1lirde.

Diefer Hıirt Der Hıirten Hat autch iInen EINSIACNH Hıirten Uber
jeine Heerde gefeßt alg er Usefru$s Ta ”  eiDe meine
Yammer WeiDe NieEINE DAn nı 10 AU Dberhaupt Der
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Släubtigen, {ondern auch AUM OQberhaupt Der Hıirtemn, 1e1e in
e$ in ID YVereinigung unfier Dem oberiten Hirten , Von

oft VOr allen berufen 1unD, Die Heerde Chrifti leiten unDd
auf Die Neide Der gelunDden Yehre au führen. Dielen ge{chal in
Den yofteln DIie Offenbarung Ur n unDd Den Heiligen
Seift; Diefe bewahren Die „Hinterlage DeS Slaubens“ unverkhum-
iner 10 unverfehrt : ımn dem Xehramte Der Kirche yuht DAaS Yort
Der ahrheit : DON Dem firchlichen Lehramte ge{chieht die wahre
unDd vichtige Yuslegung unD YVBerkundigung Der Yahrheit,

Sarıum HOore auf Die Kirche ; DEr Ite hHört, Horf (SHriftug
{elbIt ; Gehalte auch Die Orfe eines Seelfurger$ unDd DBeichtvaters,
uberlege ite in Deinem Herzen, \nIe earıa Die Yorte Der Hıirten,
unD fuhre ite ım Xebhen ag

yunlzchnter LUn
Ycaria Opfert elum ım Semnel

Ycaria ıl aleich ihrem Sohne alle Serechtigfeit erfüllen,
1D unterzteht jich dem Sefeße, Dem Ite alg IJungfrau - Meutter
m unterworfen WAar , in ehorjam unDd Demuth: ite wil
ihren (Syit unD (Singebornen dem Hinmlichen afer aufoprern,
Der IDr Diejen jeinen Sohn gefchenfi Hat; ite ' will Die
ien en erfüllen , Der in jeinem eigenen STempel ertcheinen unDd
fich ir uns Darbringen wil ; Ite itel) ihn Dar ım Yiamen Der
en  el und Eauft in mf Der Sabe Der Mrmen zuru 1Um

ihn Inater IDIeDer SM OpferTT. ”

n Hat otft jeinen Sohn ge  en  / Hat Yltarıa ihn
geboren; MLE gehören HC0 unD Shriftus gehört uUnNs, unD Die
Kirche OprerTt IOn als ihre foltbarite @abe, tAaglich 5  u faujenD
unDd faujenD alen Ddem Himmlirdhen Yater auf, ite Oprert Diurch
ihn unDd mf ihm alle Mebhete 1nD uten Werfe, unD per
Christum Domiınum nostrum , qnub ihre er in Darım immer
ott wohlgefällig unDd wirkfam. lber ite nummd DoCH befonders
Die _8ürbitte Der 1 ingften Sunalrau ND aller @ igen $ Hıilfe,
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unD I_ef)rt unG, Daß eS qui 1nD eilfam U, DIe Heiligen DEr

eDren und m ihre urbifte anzurufen, weil ott unjere Mebete
M 10 lieber erhört UnD unjere Saben wohlgefälliger aufz
nimmt, je bei[iger Ddie HAande 1"mlj / DUrCh Die 1 m dargebracht
wwerden.

Auch IL 1nD bei Der Yorfleanung in DIE Kirche geir  en,
auf Dden Olltar ottes gelegt‘ 110 Dem Dreieinigen Dargeftellt
InOrDeN. Die Kirche jegnefe uns in (Sottes Yiamen und gab UunNns
Den (SItern zurudc, amıiıt IDr {pafer nit freiem Yillen- ungs unDd
a’ DAS Untere oft au  ern möchten, Itufen IDIr Wiaria unD
Die Heiligen A DAß ite unjere Mebete unDd erte oit Dar-
bringen.

Sehzehnter Lag
Das SYmwert ar  1a  E

Simeon jeanef en und Y)caria 1unD {pricht „Siehe,
Diejer i gejeßt Au al unD AUT Auferftehung üYSieler in Srael
unD einem eichen, Dem INa widerurechen WirD (vergleiche
Mal Ö, YeOMm. 9, e E 6), unD ein Schwert
ILD Deine ©eele Durchdringen, Damıit Die SHedanken Y3ieler offen:  Z
bar werden.“ ie1e ede unDd YWeiffagung I0Ar ichon ein tief
YermwuNDenDdDe Schwert, welches immer tiefer Dralig, bis e8 eNDz
(1ch ım DDe Chriftt Die CSeele Yaria Durchtchnitten, A0 mmein
Se{u$S, Sottes DDN, Der AUIM eule Der Helt Mientch geWorDen,
ıol nıdh Yen AUIM eile, jondern Ysielen Ogar zum Unbeile
\nerDden € (Er, Die eWIge el  el unDd Yahrheit, 10l ein Zeichen
jein, Dem widerfprechen unDd widerftehen mwerde? YGelch ein
merz! arıa alg Ö)cutter am Sefale \Hres Sohnes,
al{o auch am Kreutz unD Keiden Desjelben er nehmen, unDd
nımmt {te Die Weifjagung beftänDdiger eiden wilig

S09 i auch Die Kirche beitimmt, DAS ebhen 1nD Qeiden
Chriftt, inre auptes, Au leben unDd Au eiden. Yluch Die Kirche
hat Den Schmerz, DAß Ir unDd hrifto, Deflen {te wertritt,
miderfprochen WirD Sie tragt DAaS ziyeiOneidige SHwert, DAS
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Yort Gottes ın Den Händen — fie i DIe ftréitenbe auf Srden —
ite hat immerfort Der Yüge, Der Sunde Au widerfprechen und ite ınit
Dem SOhwerte DeS Yortes Au befämpfen, unD SFeufel, NMelt unDd
lei1ch widerfprechen immerfort ihren Srundfaßen, unDd Durch Die:
jen Yiderfpruch, Der wahrlich \wie ein Shwert DasS Herz Der
1lifer Durch|chnetdet, iyerden Die edDantien Yöieler offenbar unDd
ge  ie Die Scheidung Der Seifter für und Chriftus,
enfe OIl DAß OI Dutrch Yiderfpruch DAS Yisort Chrifti
unD Der Kirche nıcht 05 Diefe franfelt, fondern auch DAS CS Hwert
$ Herz Sar  1a  e toßeit unD DAaß Dl Setahr [Aufit, DAß DIr Chri
u q AUT Aluferttehung, zalle YWerDe.

Siebenzehnter an
ÖYaria unDd Die Könige

Welche reuDde fr Aaria, alg Die Konige in Den Stall
trafen unDd DOr ihrem Kıinde nmederfielen ; mit velcher Yonne
16 ite ihnen DAS Sejufind AUT Berehrung hin; mit weldhem
Staunen IDar ite erfullt, alg DIe Weifen ihre Shaße Offneten
unDd jene geheimnißollen Saben Darbrachten , nicht ihr, DAS

lle, ONDdern Inrem qöttlichen KinDde, in Vekchem ihr Slaube
unDd ihre 1eDe Den oti 1unD ONg unDd (Sriofer Ichaute und
anbetete. .—  8 an {ich unDd ihr InD ent1hAadigt fr Die cach
(AaNigfeit ihres eigenen Uolfes, Da 1e1€ (Sritlinge Der Heiden Die
Defehrung Der Heidenvolker afih‘inbigten.

Mag Dort DIie reuDe Yariens augmachte ım Keime, DAS
macht Die Freude Der Kirche aus ın Der (Entfaltung, Shr
fatholifcher (harafkter vechtfertigt ltch mit jeDdem Zage mebr :
alle Yander, Au alfen Yönlfern il ite gedrungen ; Hurkten und
SOlfer liehe Sag 0—6 reten In >  — ır ein, Huldigen
Ihr un bringen ihre Opfer Dar. n Huriten unD S3olfer fenden
in ihr unDd ur Ite (Shrijtum 1nD GSegen unDd Heil  Ka  4 Der durften
Aajeftät wWird YOoN Der Kirche rhöht, Der YSolfer wahres Necht
unDd D ON Der Kirche gefichert. n 10 wie Die Yeijen DAS
ind nit Y)taria fanden , 1mb\ nicht Das Kind OÖNe Aaria,
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finDdet dltd) Die YMenfchheit Setum Nur mit Sar  1a unD O
Miarıa, DAa autch eum

Bift D fein irdifcher. ONIg, 10 Dift D DOCh beftimmt Au
herr{chen ılber SZeufel, $4Selt 1nD eildh: erriche uüber  x Dden
erften , InDdent O11 dDem errn Dden YWeihrauch Der innigiten Mn
DaCht, ıber  N Die zipeife, indem Ol DAS ol Deiner tebe, r  ber

DA$ Oritte, indem D Die Miyırhe Der QLbEodiuNg yferit.
Achtzchuter Lag

Ycaria auf Der %Iucffi nach Cgypten,
Y  el) auf, nımm DAS in unDd eine Murtter 1D IC

nach gypten.“ Betrachten, WIL, ie $Y)caria aus ihrem SYylare
gewedt, Der abnung DeS Heil, ojef {olgenD , altogleich {LCh
ufmadcht, ınıt QgrDßfer DBereitwilligkeit ihre Behaufung verlAaßt
1nD ohne uUurren aAsS Der Heimat unD aus Dem YSaterlande
zteht (8S {hut ihrem Herzen weh, Heimat unD Naterland Der
afjen mujjen , ite empfinDet eS nıit fiefem CShmerz, DAß inr
qöttlicher Sohn yerfolgt in Die Derbannung ziehen mMu Doch,
ite veifet Seium unDd init ihm ihre ÖreuDe, IDr Ochfte Sut,
DAS Heil Der Darıum ag ite nicht, ONDeErN ficht mit
Dem qöttlichen inDde, YHerfrautenD aur Die AMiacht Softes, Die alle
‚l u10 Semalt DeS Herodes Au Schanden Madhen unD ite
auch in Der Auiite 1nD infer Den Heiden ernahren WICD,

Die Kirche hat nach Der Offenbartung auch immer er  2
{olgung gewärtigen 110 ff immer verfolgt WorDen ; ite
i ne Wiaria mıf jenem eibe gemeint, welches Der va
jJammf dDem Kinde Au verfchlingen IO M 12) n DEr Yeacht
Der raber feierte Die junge Ar urch SahrhunDderte ihre Heil.
®eheimnifie, DOoNn einer 3 andern nußfen ihre Hirten
unD Släubigen Michen, DOCh effefe Die Kirche Den Silauben unDd
DAS Heil Der eelen, SWAr a Ite qroßen Schmerz über  r Die
Sunden Der Werfolger unD über DIe Spfer, Die in Der Derfolgung
nelen, iie Ylcaria ol DeS Schmerzes WAr, als ite DOM Yarter
t0D Der unıduldigen Kıinder Dethlehems Horfe, aber ite i



ol Yuth 1D Yerfrauen, Demnmn {te hat SZetum unDd nnnl ibm
Die Buürgichaft DeS Heiles unD ©ieges Ite it Yyoll o
miffen Der Trubjal erl urch Die Opfer Der Verfolgung
otf verherrlicht unD DAS Heil Der Aenichen hefürdert YDITD

erfolge {A Dden Heiland n Inı einen Leidenfchafte
11170 rel ihn nicht al$ deinem Herzen on z1eht er Inic SY)taria
fort unDd Laßt cacht 1unD Kalte unDd Unheil urud

eunzchnter ag
Ylcarıa nı e1uß a“  en

urch Die Aöuiite 40g Y)carıa nach gypfen Sefum auf
inren Mırmen un 00 ite Yorbeizogen ftelen Die SGoßenbilder
ON ihren Seftellen ))caria rag Den Heiland in DAaAS Heidni|che
(ESagypten , amıt YNethioptien na Dem Orfe DeS Usfalmifte
(67 32) eine Hande Au ihm erhebe Carıa na  Y Den
Hel anD (Sgypten 1D Dort beginnt Der Heiland AU prechen
AUT qroßfen reunDde jeiner Y)cutter DAS EIWIgE YSort {pricht D
Jelbft Die Sprache Der Rinder u yerbreitet Segen unDd reUDE
ıımnier Den HewWen,

$YiSie mme Damıt ONM unD yollfommen DAS eben
Der Kirche ıuberein. IS Die er Verfolgung gegeh Ite ın Serut  7
jalem ausbrach, Da ite auı Durch Die Anfunit Des hHei Seiftes
ihre Sprache erhalten IWAr Die Zerftreuung unD oluch Der
SUNGET Die er Urjache iHrer Yusbreitung in Ylien :
DAaS hat {tch ol wiederHolt Die Berfolgungen Der Kirche in iNeN

anDe Varen begleitet DOoN Dden (Srfolgen Der Kirche in andern
Yandern Sın qroßer er AiitteleuroHas rel {ich DON IDr
108 unDd tehe ihre YMionAre erobern in Yliten unD Mınerifa
Yiele Kmniagreiche 1D YSn(fer Hıe Kirche TAg 1 31
allen Bolfern, Ite allein wverfteht 0 DErMAg aber auch Die
wilden , fittenlofen ÖYSoltfer bilden , Au jJanftigen ite nährt
auch NL Dem Herzblut ihrer gemarfterfen AMeiionare un Rinder
DAaS JUNge hriftenthum ae 1n0 Hat noch uberall DIe
erfreulichtten Wwunderbariten YWirkungen HerDorgebracht
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Haltit Dit e ını Den YVerfolgern Üarıa 11110 Der Kirche !
DDer begleite{t OI $Y)laria hilfreich unD mitleidig nadch (Eqypfen,
und Hilf mnit eDe unDd Beitragen m, Die Heiden Au befehren €
Usflegen und 1ähren IDIE Dden Heiland in unjern Herzen in hHeil
tebe, Damit er Au uns \preche jene Orfie Yyoll (A} unDd eben,

ihn lieben.
Yoll ra unDd o  J Wwie Cr Au Ölllen [pricht / Die veNu

3manäigfter ag&
YNiaria e  r inıt e  u al $ (Eqypien zurud,
s Die geftorben / velche Dem Kınde nach dem

Xeben gejtrebt, fehrte Y)taria nach Waldaftina zurud ; nich ite
erhält Dden DBefehl au Von Sott, ONDern Der hHeil, $  odfef , Der
DasS Haupt Der heil zamilie , Der Ddie DES bimmlırden
SYSaters an SeI1S 1D Maria Yeriraft, ir viNyen nicht, \xDIE
ange Ite in aypfen Yerıveilen MußieN jedentalls DAr Der Hel  Z
an in$ Rnabenalter eIte unDd fam amn Der an Yiaria
itärfer zurudc, als er auf Den Yrınen Y)caria geflohen. S  oler be
ımm Den Aufenthaltsort, 1D wah nich Bethlehem , ve  e
ihn unDd Ytaria nicht aufgenommen., JonDdern Yazareth, Die 11
menltadt Au Yufenthalt ; Dort Joll Die geiftliche )iofe 110 Die
ilte DeS Heldes, Y)aria unDd Der KRnabe SeI1$ fortblühen
unDd reifen.

So9 IuIe DEr eWige Ysater Den Heil DIe AL jeinem Stell z
Yerfrefer am men |Dgeivordenen Sohne erwahlt und ihn Oberz
Haupte der heil Hamilie beftimmt atte, 10 wahlte Der qöttliche
eilan en  el Yeirus A lichtbaren Haupte unD Tundamente
Der Kirche 11110 qgab in Die Schlüffel DeS Himmelreiches. Die
gelammte Kirche ff Die rau Ohriftt, aber ite i Der oberiten
Servalt DeS Stellvertireterg Chrift! unferworfen, Diefer leite {te
aut Der QAMSEN Yelt HDarum richtet {tch AUC Der Haß Der
Holle 110 ihrer Anhanger unmmer gegeN Den Diejer
aber hat einen befonderen eiftanDd : e8 V ein SapE untfer.  S  p
liegen, aber Z  S> pAayıtliche SHeivalt unterliegt mı unD Die Kirche
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ftegt mmer \yieDer uüber if)/re erfolger, Die auch befonDderen
Strafgerichten unterliegen, Die Wr geht endlich aus Den
Berfolgungen immer {tärfer unD biluhenDder Hervor.

Dit nicht aus (Egypten , Dem Yande Der Sinnlichfeit
unD Heifchlicher el  el nit Sef11$ uUnD Ycaria unD oje in
je. BHerge Sirael$ unD nach Mazareth zuruckfehren, um einmal
on Dem rijchen Hauch Der Snade BeIeb£ ın Örommigkeit nit
Se{u8S, in Hteinigfeit mit Y)taria unDd ın erechtigfeit mit DoIE

uben unDd ruchte DES Heiles Au bringen ®
Sinundzwanziglter Sag

ÖY)arta {ucht 1nD inDdet Den berlorngn e1u
Ycaria Dden * Heiland , Der jeiner Sottheit nach Die

Weisheit jelb{t Ut ; er WUCHS unD IWWarD ar dem Veibe nadh
untfer Der Msflege arıa Cr AarD voll YWeisheit Durch ihren
Unterricht 1unDd Die naDde (Sottes IDAr ım ihm Sie mu ihn
AUmM (Sebete 11110 eie ınit ihm, {te fuhrt ihn Den elten
Sottes : Ite IDn Da *er {tch DON ihr entfernt hat, mit
Schmerzen, Ite ruht NIDT, bis ite ihn gefunden Welch eine (ieb  Z
iche unDd wunderbarliche 1t{iier ıd fie, Wwie ug unDd relmt Der:
10 Ite ihr Yutteramt!

Yiieman i mit \hr vergleichbar alg allein Die irche, Die
nıt eben Der Orgralt fr DAS leibliche unDd geiftliche Aohl Der
Kinder Drg Dıie Kirche Hat DAS (etbliche ehen Der Rinder VOLr
allem gelhußt, urch : Die Ynerfennung Der KindesSrechte : Ite hat
Seburt unD (Erziehung Der Kinder geheiligt ; Die (eiblichen VCutter
gebären Die Kinder für Die Welt, Ite gebart Ite fr Den Himmel,
(Shrifto gehören alle Sebornen, unDd Die Kirche eignet 1nD uhr
Ite ınm A Sie Hat Die Schulen geftiftet : {te i Die DOon ott
beitellte (Erzieherin, {te allein DAa Die Harmonie Der (Erziehung
nD ihr heil. el TEE, namlıch Weisheit 1nD Snade Die
Schule Don Dem beilfamen Sinfluß Der Kirche [vSreißen , ei
Die Kinder Von ihrem Alutterherzen eißen, el DIie Rinder
Y nehmen. Die Kirche u enDlich ihre Yerlornen Kıinder
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m{ S Ymerzen 1D geht ihnen« WE arıa ND Der qufe Hıirk
nach und mu nich bIS Ite Diefelben gefunDden 1110 auf DIe
DBahn DeS Heils zurucdgebradcht ; ite etet, Opfert, raltet 1unD INg
m Die Befehrung Der Sunder, Ingläubigen unD Irraläubigen.

u verdankht oHNeE yveifel Der Hurfprache Miarid, Der
Den ebeien unDd OÖpfern Der Kirche, DAßuflucht Der Sinmder

OI jeinen Sunden nich yerloren gingait a NUun

\uerDde ar ım Suten Au an el  el beiwahre Die hHeilig
machenDde naDde unD rure Die andern üofhigen Snaden,
benuße {renu Die gegebenen 11110 ul \Wirdt veich wwerDden an (Snade
unD Lerdientt

ZWELNNDZWANZLENLEL. Lag
Öarıa Die Yehrmeilterin eIM @hriftt

Sehen IOIr in DAS Haus Au NMazareth YSasS b{  en ir
Den Simmermann 5  Dojef in einem Handwerke Die j€ igite Sung-
'rau Üie S)utter (Sotftes m! Hand- unD Hausarbeit beichaftigt
11170 IDIE Dürfen un nıch waundeln DAß Die Tochter Savıds
Die 1ltiier DeES Sohnes Spftes arbeite IUIEe jeDe anDdere ral
inres ol  en Stiandes DA IOIr Den ON (Sottes jelbit
arbeiten eHe alg Yehrling unD ejellen jeines Mahroaters um

{tch DAS tägliche roD u Schiweiße Jeine$ Angelichtes Au DEr
Dienen (Sines i wimnDderbar 10 wunNDderbar 1110 Vichtig., DAß,
obwohl n nichts aus Dem Yebhen Sr Sahre
erwahn ILD Der heil el 0S AUr CWIgeN Yehre Yr aus  Z  Z
gelprochen „UnD €r IDAr ihnen unterthanig“, U Der Sohn
Mottes horchte auf Die Befehle jeiner vvl  en $))  (uttter unDd jeines
Ahrvaters Ite befahl 11110 er gehorchte Ite chaffte DielesS
unD an unND er {hat e$ u10 EL gehorchte nicht DIOß als
eine $KIND, {onDdern auch noch als Sunglıng 11110 annn jeiner
irdiich e1 Y)cutter

DYHıeler Sehorjam hriftt gegel jeine Yurtter werurtheilt
Den Ungehorfam Der Ainder Der Kirche ihre Sebote. „Was
ir inden yerDdet auf (Srden DAS 101l auch ım Himmel aC
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binDden jein“ IVAS Heißt DAS Nders alg Die Sebote, velche
Die Kirche qlbt, in 10 wverpflichtenD , DAß Der VOr ofi UnDdigt,
Der ite freiwillig ubertritt ODer CLE -verachtet, „ YSEX Die Kirche
n hört, ihr nicht gehorcht , jel DIr \nIE ein e1IDE 1nD ubli-
fan.“ Die Kirche ıf qöttlich bewollmachtigt, ihren Shiedern Se
jeße geben, {te in jen  >  —  —  g  vel unD firchlichen Dingen Au richten
1nD Au itrafen ; te1e Seivalt hat {te Sott, unD IDEeLr Ihr
wWwiderfteht, widerfteht Der YAnordnung, Sottes 1n0D zieht Itch Die
Derdammntß Au icht DIOß Die Kleinen unD Yiedern, OMNDern
qutch Die Sroßen unD @rmacbfe‘nen uND Aachtigen hHaben Der
Kirche Au gehorchen,

SI Iteht$ nn mi Deinenm Sehorjam GQegeEN Die Kırchen-
gebote ? , DAß WWIrS jagen mujjen , Der Ungehowam uND Die
Berachtung wacen taglıch, Darıım 1eg auch Der orn (Sottes
auf uns 1n0 ynl feine Yöohlfahrt, tein rieDe fomqu!

DHTreinndziwanzigiter Lag
Öarıa au f Der oHzeit (Sana.

Yltaria folgte Der (Sinladung Der Brautfleufe , um Ite
ertreuen unDd ihnen egen Au bringen : Wr Onnen annehmen,
DAaß ite AUT Heierlichkeit fam, wweil auch ir qöttlicher Sohn
eladen WAr, Der Die (She Durch) eine Segenwart unDd jein erftes
Yunder ehren 1110 auszeichnen wollte als DAS große Seheimnmß,
velches jeine Bermahlung ınıt Der Aentchheit. bbildet. Y)iarıa
bemertt Die D DEr Hrautleute , uı ihnen Die Belhämung
er/paren, {pricht YertrauenDd Setum Ybhilte aM , 1nD WIrD
ur jeine Ichetrbare YWeigerung nicht beirvrt , ONDdern eftehlt ın
Der ichern (Srwarfung, DAß Cr ihre erfullen WerDe, Au un,
VAas CLr jagt 110 tehe”, er wirkt auf ihvre zurbiffe DAS
Yunder Der VBerwandlung DeS YWafterg ın YEein.

ANuch die Kirche, mit Der tCh Der Sohn (Yottes vermahlte,
in Die €r Die ra Der Cegnung in Den Saframenten und
Saframentalien niederlegte , chrt Die She, Heiligt ite, UnD hat

ZiInfang q0l! fur ÜIeE @ei(igfeit Der (She durch @efeße 100g  Z
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faltig ge{orgt fur Diefelbe gefämpft 1D eSha AraC WVerfolgumn  2  Z
gen erlitien Diejer jaframentale Segen Der Kirche 1ir forf

Heil Der Cheleute Rıinder 1410 Des gAalNseh Haules
Sie Kirche allein ehri Der eilan urd) DIE Yaunder
DOM Beginne bis ag macht IDT feine Sefte nach, einfach
weil ite nicht fonnen 10 IDIE auch (She 110 zamilie bei ihnen
uUum Heiligteit einhei unDd rieden gefommen ın

Xaden IDIE Y)caria unD e{um eın Au allen
wichtigen Schritten laden IDIE Ite auch unjern Unterhalz
{uNgen an unjern 1 unD eS irD Der egen unDd DIe
Wwahre HerzensfreuDe n fehlen

Yierundzwanziglter Sag
Y)caria au f Dem Kreuzwege 1110 unfier Dem Kreuze

achdem Der Heiland VOnN Ycaria te GeEHOMUMNEN
onnte ite nicht Mmehr zweifeln , DAaß Die StunDde nahte 100 IDr
NMiutterherz die furchtbariten Veinen erleiden Jollt CSte OrIe
urdh Sohannes unD Die Hrauen Die VBerurtheilung Inre Sohnes
ite Leß {ich n zurucfhalten Ite MUuBie ihn noch einmal ehen
ite Jal ihn auch , nacdhdem ite jeinen ufigen CSypuren gefolgt
unier Dem Kreuze wantfen unDd jein l itarfte ite m

DAaS Entjeßliche , IWAasS noch fommen mitzuleiden C
gg Ite mf eiNe furchtbare alt auf ihrem Herzen ; 10 itt Ite
m Die Hammerfdhläge., arD mf ihm., ihrer iebe, gefreuzigt,
und ließ {ich nicht VOon ihm irennen, fonDdern an remu unfier
Dem Kreuze,

&S qibt außer Der Kirche Yiiemanden Der DAaAS eiden
Chrifti 10 mutleidet 1unD mitmacht alg Die Kirche unDd ihre Kinder
ıe Kirche fennt einen andern Aeq, alg Den YWWeg DeS Kreuzes
Der nmı DdDem Iute ihrer Kinder bezeichnet i Ite IwIrD gegeißelt
ite 1r m! Ornen efrönt Ite rag DAS yeun3 Der CEIHEeNEN
Verfolgung unDd DAS Kreutz ihrer KinDder: Ite jelbit YDIrD gefrenu
31a1 halt aus Der Schmach DES Kreuzes 11110 elfend
1n0 frolten beim Kreutze Der Shrigen Shre Kinder abven on
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jeber alg Liebhaber DeS ye1zes tch erwiefen ımn D 1nD
CT m Yeiden unD Sterben Ite redigt in  u in ihren
Kindern DIe wahre Kreitzigung DES oleilches 1nD Die AbEoDtuNg.
Schon Diefe tebe unD Srenute ım Kreutze WwWare Yeineis geNHUg
dDafılr, Daß {te allein Die Y3rautt DeS Sekreuzigten f

UUe, DIe hriffi in haben Ihr ei{ch Fammt jeinen
Sehiften gefreuzigt ; wl O1 un  1 fein, MußL OI infter Dem
Kreuze unD auf Dem Kreuze reu aushalten mıf Seius unDd
Y)icaria. HIU auch DAS TEl Deiner Akitmentchen nach Kraften
iragen unD erleichtern,

%iinfunbgmangfgfter Sag
' QWWeib, jieh Deinen Sohn!

„ SUr Ale, Die ir Druüber geDt , Fommt 1nD IDE, ob ein
Schmerz i YxIE ME Amerz.“ D nei, D1t HoMhgebenedeite,
e8 atbt auch einen ohn, I\DIE Deinen obhn, feine Mutter, Die
DIr an Heiligkeit 1nm0 iebe gleich, feine Snal, DIie Den Veinen
DeINeES Sohnes unD @ergen% glet WAare, ıe infternig, velche Die
(SrDde verhüllt, f ein IchwWades YSilD Der Schmerzensnacht,
ın Die arıd Herz verfentt WAr, DAaS Hebhen Der (SrDde 11110
erıien Der oelfen aleichen nicht Der eivalt DeS Schmerzes , Der
ihr Autterherz erfchutterte : Uberriefelt DON Ddem 1lfe Ire
theuren E  {u$ mMuß {te Die Yalterungen jeiner HeinDde —  >
Z odesqual inre Kindes mitmachen, unDd 1U TAaut zermalmen?D
DIe entzucdenDde Stimnme eiu auf Ite Yeib, teh Ddeinen
DDN »  Irme Mutter, Den göttlichen Sohn werlieren, unDd einen
armjeligen Menfchen dafıür erhalten ! $4Sie weh mußfe Diefjer
au {br thun ! Doch i{ e8 ihres eIu STeltament,  fte (iebt unDd
achtet einen leßien Yillen. Darum, O1 veicher Sohannes, freite
D, )iaria Sohn Dift D unD Durch DiCch DIr alle ihre Kinder,
Die ite in Kreuzesfchmerzen ANGENOHUNECH,

©eliges AMienfhengefchlecht ! Her efreuzigte qgibt inm Den
himmlifchen ater, Der Sefkreutzigte Ichenfi IıDm feine eigene
Yautter unD aus Dem Herzblut Des Sefreuzigten Jebt  S ihm auf



Die allgemeine utter, Die heil Kirche, welcher Die gAaNzE Wientch
hHeit als in Uübergeben f n wa hrlich utfter, Die für
alle Rınder zärtliche 1ebe unD ©orgfalt hat ite Don Der lege
bis AUM Srabe mmı ihrein egen begleitet unD {elb{t Den Der

Itorbenen KRındern NoCh erqguicfenDden Shau A1$S ihren (MHebeten
SOypfern 1unD VBerdientten nachfenDdet SJarum ehren auch alle
S3 olfer 10 IDIE Y)taria autch Die Kirche als ihre $Y)Cutter 1nD
wohl ihnen Denmn Die Yerheißung DeS jerfifen Sebotes erfullt
{tch ihnen

IU D Sü)iaria unD Die Kirche als Deine $Y)utter ehren
ND lieben unD ihnen Dienen iteh, WIrDd DIE Berheißung
DIr IVDIeE oHanne in vfullung gehen e8 IDIrD DIr vo
gehen DU Wr ange eben auf (Srden unDd mM Hımmel

ehSsundzwanzigiter Lag
Her örohnleicdhnam ım ShHooße Ycari  a  n

ıe Sonne Der evechtigtkeit m )teere Der Ddes
1D üY)cariaIdhmerzen Unfergegangen e{u$ DAar geitorben

itand noch MMer unier Dem Kreuze unD mußte eg amnıeben DAaß
Die anze DAS Herz ihres todtien eIu DUr  a  / mehr nodch ihr
mitjterbenDdes Autterherz ! Ycun nahmen Ite in herab
Kreutze legten innn nl jeinen eıten Yunden in Den
jeiner $Yutter und Da hie Ite IDn wahrend Die Wbendionne
Dden Schimmer Der Berkflaärung ite Yerbreitete 1e ihn
Dem bimmlifcen afer hin AUM Aeichen Der Bolendung iDre
Sprers 1e ihn Der Mientchheit hin AZeichen jeiner 1eDe
fr ite 1nD als Die rucht Des Xehens Sannn eraubfe Ite {ich
Dgar eines nblt unDd egfte IDn mm! ilfe Der oreunNDe e1u
ins Helfengrab unD 509 {tch mi Sohannes zuruc voll Der
tieflten S rauer aber auch iın Der jeiten Hoffnung auf Die Yuf
erftehung efu (SDriftt,

S09 Halt Die Wr Sefum als Dden Seopferten unD DAS
tagliche er in ihren Handen : {te erneutert unblutiger Weile
DAasS KreuzesSopfer 1unDd Oprert ihn faglich wiele faujendmal Dem
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himmlırcdhen afer auf, m ott Die Höchfte Derehrung A

weijen , um ihn ım Yfamen Der Meenfchheit Die foltbarite abe
als Dantf AL bringen, ihn fortwährend verföhnen 1unD
auf Die- Fräftigite eue alle naden Au erwirfen. Dıie Kirch
Ya aber Den ım Saframente letbhaftig gegenwartigen Heiland
nicht bIoß Dem after hin als SchHid unDd Verlohnung, jonDdern
qtbt ihn auch ım Saframent Der 1eDe Den SGlaäubigen zum Se
nule, bclmit\ ite DIie Iu Des Kreutzes 1unD e1iden Ohrifti
immerDdar In ich aufnehmen , Den Keim DeS alorreichen ebengs
empfangen, ımı Chrifto nniq YerbunDden und ereıte WerDden,
ıut ihm eWIg m Himmel Vereinigt Au \Wwerden.

©Siehe Die |chmerzenreiche (Eva, Die ihren erfchlagenen QE=
vechten beiweint, telh Aaria, Die Ihren gefüdfeten Sef1ts DIr
Ze191, amıt OI Xiebhe lerneit unD erwiteDerit.: 1025 Die Kirche, Die
DiCh AUT unD Kommunion einladet , Die orucht DeS
Yehens Au empPrangen 110 AU genieß  / unDd Durch Diefen enu
DAS ewige Xebhen Dier Hon anzufangen, Schließe Den eilan
in Dein Herz, unD yerftegle CS Dirch Die Sreute.

Siebenundziwanziglter Sag
Öiaria HreuDde beim n DeS erltandenen Se118,

„a Der Menge meiner Schmerzen in meinem- Herzen
erfreuten Deine Iroftungen neine Seele“ C 93 19) S
fonnte Y)caria jauchzen beim ”Anblick ihres Se(u8, alg er glorrei
VOr IV an und- ite anıpracdch ; 1unD gleichwie ihr Die Veiden
Chrifti veichlicher 11 Theil \WirDden als allen ndern, 10 WILD inr
Nun ur S Hriffum den Erftandenen auch rel  ıcherer ro als
allen Indern Au el 2 Kor L Welch eine Hreude
leuchtet asS Dem Mutterauge, DAS DIie Derklarung DeS Sohnes
|hauf, jeinen ©ieg, jeine unmwierftehliche acht ! Dıie (Srinne:

Der Keiden mird NUuNn AUT. Yöonne, Die Yıitterfeit Der Schmers
zn Iußeltem o  4 i ihr Sefus Der unuberwindliche
err]Cher unDd RNg Der Slorie, DdDem MÜes unferworfen ,
Yn il Yiaria {elig ın Der Slorie unD ©eligfeit Inre Sohnes,



Diefer Ynrferftandene hat einen Namen erhalten., Der uber
alle Yiamen 6 VDr Ddem 1tch Mes eugt; iIm Yiamen DeS Aul
ernanDdenen wirften Die ihre under, ım Yamen Se{u
eriweckten {te Die Jodten,, ım Yfamen Sefut, DES Erftandenen,
1r Die YWutnderkraft ın Der Ir fort ; ınm Ytamen DES Yuf-
ermnanDdenen DE Ite Die geiftig S& oDien eben Der nade:
DAS Unterpfand Der alorreichen Auferftehung, Den Yuferttandenen,
qtbt Ite Dden Sterbenden : ım Yiamen efn roltet ite Die AarmMeh
Seelen ım Hegfeuter ur er und eDe unD qufe erfe :
im Yamen DEeS Yluferftandenen hHarrt Ite aur Die YAluferftehung
DES Sleifches ; 1n DAS gAalze Xebhen 1110 YSalten Der Ir ıl
ZSheilnahme eiden unDd Hreuen, am Sterben 11nD Auferftehen
e{n hrifti, ND immerDdar jetert Ite DIe lege DES (Sritandenen.

Hennn DIE nich (heilnehmen wwollen an Dem Xeiden Der
Kirche, 10 eigen Wir, DAß I0Ir weDder (hrijtum noch Y)taria
lieben ; Dann wWerDden YDIE aber auch nıch theilha Dder Üerhei
ungen 11110 Sroftungen SBriftt, Sie Sheilnahme an den eßigen
Veiden Der Kirche ift Der Lrufftein, ob an Der aglorreichen
?querftebung der ache e{n Oriit eiVAaS elegen i DDer nicht

Zchtundzwanzigfter $  An
Aaria, Die Meifterin Der Ayoltel

Ytaria (reute {tch Der Segenwart Des auferftandenen Se{us,
1D Ihr Herz 0ar ‚ nad Dden Udertandenen Yoiden um 10 VON:
Niger nt ıhın vereinigt; DOCH ite noch einmal YON ihm
gefrennt wWwerden unDd Ditrfte- nicht mitziehen, als Ab in QrOBeEL
Herrlichfeit Himmel auffuhr, Weniger Au eigener Urufung

ite hier unfen weilen, als U I0 1unD ath Der
jumngen Kirche, &S IVDaren autch aar fraurıge ZAge, Die Tage
ON vex Himmelfahrt Orifft bis S1LE ©endunmng DeS hHeil, Seiftes:
(SHriffus IDar jort, 1D ein Irölter noch nicht gefommen. Da

eS Aaria, Die Die Alyoftel tröftete, Die ite aufammen:
ie mug ihnen Detete, Ihr Lerlangen nach Dem heil, Seifte en  Z  Z
Hammte C1e erzahlte ihnen alle Die Secheimnmni{ie Der Q3‘erfiipbi=
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gUuNg, NMeentchwerdung, Sebhurt, lucht, und alle Die anDderen
Ereigniffe a$ Dem Xeben DeS qöttlichen eifters, 1nD arD auf
Ddiefe erje DIe Meilterin Der An oftel, 618 ite mit Der Kraft Dn
oben angethan YouLDen.

te1e Ayoftel, ON Chriftus era unDd untferrichtet,
ren e  J e urch Mredigt unDd Aaute DIe Semeinde Chrifti
ammeln unDd leiten {ollten, weshalb Der heil. aulus DIie D  e
DAS Hundamen Der Kirche t1enn YCur DIE Kirche, Die 10 eHt
unDd glaubt, \nIE Die Ayoftel, i Die Kirche @f)riftf $ DIE
Kirche, Deren YVorfteher in ununNterbrochener e1ine ON Dden
Ylyolteln ihre Servalt Uberfamen , ijt Die wahre Wr Daß
te1e AKOMOLT ır Y)cariam Yorzuglich 1e unDd ehrt,
Fommt autch Daher, DAß Y)taria immer inıt 1nD unfer Den 0
ein War, DAß Die ir DOon Demt $))  (unNDde Öarıa 10 Ysieles
lernie , * DOn, in Qrebhe epflegt WDE , DAaß Ite gleichtam an

ihrem NMutterherzen [ag bis Ite Durch) Die Sendung DeS eiligen
Seiftes Himmlifche Ta erhielt,

Hennn DOCh Marıa ' auch unter uns weilen WurDde, wWwenn

Ir BHeilpie uns anzdge, ihre DOrfie un rührten, IDENN IDIL
ihrer Huriprache Uuns WULDIA na  en ] elch ein to Wwe
eine für uns  ! Si1e \HULDE 1 in aller serlafjenheit unD
Sefahr troftenD unD HelfenD AUT Seite itehem, DejoNDer alg
SYcuiter DOm qufien a  € Venn c8 lich um Standeswa 1unDd
Wwichtige Lebhensereigniffe hHanDdelt, 10 WIe ihr Sebet ohne weifel
UT DBerufung Des hHeil. Nathiag beigetragen,

Neunundzwanziglter Sag
Ycaria Aa m Viingitfelte,

Yach Dem Befehle hriftt wWartefen Die 2[poffe‘[ auf Die
Anfunft DeS hHeil Seiltes ın anhaltendem Mebete mmit AMiaria s
unD IDIE nden arıa auf allen Yildern Der niun DeS Heil
Seiftes auch DIie )citte einnehmen, 1D mit Der Heuerzunge uüber
ihrem Haupte YWabhrlich ein geitliches e7a ar Ite, ein
vol DeS heik Seiftes ! Her nge grußte ite Ichon 33 Aanre
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yorher alg oratıa plena, alg voll Der Snade, Dann fam Der
hiel, el IpnieDer era und erfüllte ite mit jeiner Umacht ;
ite IDAT DurCO ihre 1ebe 1nD Berdienfte immer inniger mnit ihm
vereinigt : 1D enn er 1U Aa Uöfungftfefte ımn jeiner qAahzeh
ule {tch uber Ite rateßt, IDAr e$ wohl, Ite Xeib unD
egele Au YollenDdefer Heiligkeit Au erheben, um Ite uUDerDoO DeES
heiligen Seiftes 311 machen., amıt Don ihrem Neberfluß auf ihre
urbitte DIe veichlichfte Snade auf un firome ; 10 Iar c8 Wo

Ite ın Der hHeil Kirche als feine geliebte Yranut 1nDd für alle
Aeiten alg Die $))  (utter Der qöttlichen Gnabde Au beitätigen. er
heil Seift wicdh- von DA nıcht mechr, \HeDer on Yiaria noch DoN
Den Apolteln, welche Durch ihn ın er Yahrheit eingefuhrt, amn
alle Orfe 1D Aluftrage He erinnert , In , ganz 1Neue Ycenz
Ichen umgeiwanDdelt, unDd in Slaubens 1nD Sittenfachen unfehlbar
Wurden. 1e1e Unftehlbarfeit blieb ımit Dem heil Seifte 11n0 bleibt
hei Dem Yehramt Der Kirche bis ans nDe Der WWelt: amit DIie
Aenftchheit Die AaDnrhHer nicht mehr verliere, Durch Die Yöahrheit
VOoNn Der Uge 1nD SunDde frei, gehetligt 11110 AUT Seligfeit GE
Mührt \werDe.

OI Die $Saben Des heil Qeiltes, wilt Dit (Srle1tch:
(ung, wilft Dit Starfung, wl DU to unD Beharrlichfeit, 10
rufe Y)caria a Die Hratut DeS heil, Seintes, 1nD O1 jr E:

pfangen, 10 yiel D eDAr irfe aber auch {relt ınit jeiner
Snade, IwIE Y)iaria unD DIE D  € unD DIL \wr nıch ir;e
gehen, Wwirft auöbayren unD qut volenden

Yreißiglter $}  ug'
Y aria HiMmmeltahrk

Y)iaria ar einen wirklichen &0D, e8 rennte 108 IDr 610
DON ihrer gele : aber {xIE Die romme Yeberlieferung Iagt, unDd
ur DasS Seheimniß Der unbefleckten (Empfänamß DBeiltatigung
erhält , YerbanD {tCh ihre erflarte Seele nacfy furzer Srennung
YieDer nit ihrem eiDe ; unDd ite IDAarD werflart mnmit Qe1D 1D
—eele in Den .=  mmel  LO aufgenommen. Die Neberlieferung Iagl
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auch, DAß 1e Seftalten DeS Xeibes Shrifti Von einer RKommunion
bis AUT andern in Narıa unverjehrt blieben, 1nD Daß Ite mehr
aus Semalt Der Yiebesiehnfucht nad) Shriftus geftorben jel, alg
aus Kranfheit, ir eiden in unjerer DBetrachtung °& 90 unDd
Himmelfahrt Yaria IcOMWer ON einanDder , erl IDIr ım DDe
Yiar  1a  au NULr Den Ylntang ihrer ewigen erherrlichung nach Xeiß
unD Seele: erblicken. Dıe nge Ichwebten ihr AUTF eite , eın
fam br enfgegen 11110 10 500 e DIie Yurtter DeS Herrit, ın Den
Himmel 1nD in >  — oreuDde IDre Sohnes ein.

a Der Himmelfahrt arıa blieb Die ır alg ÖY)cutter
Der Mientchheit uu unDd hat auf (Srden bi$ ans (Snde Dder
Aeit IDr ÖOlınt Au Yertualten. Sann Hort autch DIie Wr nach
INrer vol  eM jinnlich wahrnehmbaren eite auf  4 Die Kirchen
ebAauDde, Die Serathe, Die Bucher haben Dann ihren Dienit Yoll.  2  Z
enDdet, DIe ©aframente, alg are Zeichen, hHören Dann auf,
aber Der eib Chriftt, die Slieder Der Kirche gehen hHinuder ,
auch yerflart ınmıt dem Yerkflarten Shriftus tch au{ eWIg 3 VDer.
einigen. Her el 1nD Die Yraut eufen : Komm! Dann i
DAaS (Srlofungsiwerk ollenDdet, DIe Sendung Der Kırche erfullt,
1D DIe triumphirenDe, ItreitenDe 1nD eidenDde Kırche einet {tch

-alorreichen Xeibe Des KoNigs Der orıe auf immer.
D DEr nut Y)carıa alıo jelig Iterben onnte ! 4S  SEr 10

er \nIe Ycarıa Den Hiımmel eriwarien urfte ! Yöohlan, wilft
Ol jelig® erben, D Deine Seligfeit ichern , 10 fei u
einem xeben ein [reNES in Öarıa 1nDd CifrIgeS j lieD Der
Kirche, gebrauche Off J1mb WUrDIg ihre Saframente , unterziehe
DiCch ihrer heiligenden Sucht 11110 richte Ddein Herz immer
\DieDer himmelwärts,

Cinunddreißiglter S  A,
Oı e Krönung Car  TG  x

„Komm DOMm Yibanon, nieine Draut, fomm., Ö Ir GE
fr  Dn  W  {“ (Cantıe. A, S.) n welche Rrone ZIer Ylcaria Sine
Krone DoNn 3100 Sternen !  x Sie in golddurchwirkfem e
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inanDde inı Der CS onmıte efleide VOr ihrem ©ohne, 1nD &n wWeift
iDr, IDIE Salomon jeiner Miuttter, einen von Au jeiner Nechten
A Cr ubergibt IDr DAS Szepter einer N  ONigin Himmels unDd
Srde ; alle nge unDd eiligen Huldigen ihr, Der Herr en
ihr, IDIE YUhasver Der (Sither IDr Yolf, 1nD waltet ite oben
DeS Ylıntes Der Barmherzigfeit, unDd 1105 mäcdhtig_ alg DIie
ilfe Der Ohriften , DOoN Den Yatern genann Die omnıpotentia

plex, Die furbittenDde U Umacht.
uch Der Ir Der Yraut i e nach IDrer Volendung

egeben {tch leiden mf glänzenDdem weißen BYNUS autch
Ite WIrD angefhan nmı Der arhei Sottes : auch {te I auf,

Die Krone DeS Yehens $l empfangen Yalmen in IDr
Szepter 1D ite glanzt IUIE Die Sonne ım Hteiche DeS SSaters

jeliger Ölnblick Der rau Die auf ını Dem Yamme
Hochzeit halt auf eWIA Den Yobhn enpfangt fur Die Sreue 1nD
auf herr{cht ©0 ange DIr noch eufzen in Diejem ale
Der Thranen eS NoCH NC OITeNDAT errlich Die Kirche
Jein YWWIrD aber wvenn DAS Srditche Yorıuber unD DAS Hlınmz
lıche gefommen Dann \DIrD DOr en ngeln 1nD Aienichen
DAS Himmlifche Serujalem Die yerflarte irche, il IHrer (Slorie
erfcheinen

eiDde Ich in DAS glanzenDe Keid Der n  ul unD
Serehtigkeit jtreite fapter unD inuthiq infer Dem SHuß SE  arıa  n
hHalte as 0 ewahre DIie S relte annn Wr{ autch D gerufen

ochzeit DES Yammes Dann Wir{t DIt auch Krone unDd Hert.  Z
Ichaft Orie unDd Seligteit erben Umen


